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Fast «Goldstatus» als Energiestadt erreicht
Schon zumdrittenMal wurdeKüssnacht als Energiestadt ausgezeichnet.

Ruth Auf derMaur

Diesmal habe Küssnacht die Kriterien
des Labels Energiestadt von stolzen 74
Prozent erreicht, es fehltenurnoch1Pro-
zent zum«Goldstatus»,meinte die Prä-
sidentin desTrägervereins Energiestadt
und Bieler Stadträtin Barbara Schwi-
ckert.Goldstatushinoderher, besonders
freue sie, dass Küssnacht in den letzten
vier Jahreneinebemerkenswerte Steige-
rungvon fast 14Prozent bei denzuerfül-
lenden Energiezielen erwirkt habe.

BezirksratRomanSchlömmerbeton-
te aber anschliessend, dass es ihnen
nicht um blosse Prozentsätze und Aus-
zeichnungen inPapierformgehe:Wich-
tig sei dieUmsetzung ihrerEnergieziele.

Besucherkonnten insSeewärme-
Pumpwerkhinabsteigen
In Küssnacht und Umgebung sind die
wichtigstenAktivitätenbis 2019 imBe-
reichEnergie undUmwelt die Seewas-
sernutzung in Küssnacht und Immen-
see, die schon im Bau stehende Agro
Energie Rigi, die Südumfahrung in
KüssnachtmitderVerkehrsberuhigung
im Zentrum, die Überprüfung des EW
Schwyz zur effizienten Elektrizitätsan-
wendung, die energietechnische Er-
neuerung des bezirkseigenen Gebäu-
deparks und nochweitere Schritte.

EinHighlight amInfoanlasswardie
Besichtigung des Seewärme-Pump-
werks,derZugangerfolgtevomPausen-
platz des Schulhauses Seematt 1 über
eine steile Leiter. Zu den Apparaturen
undMaschinen imTechnikraumkonn-

te Aurelius Waldispühl vom Küss-
nachter Ingenieur-BüroMöwa ambes-
ten Auskunft geben. Das Pumpsystem
wurde von seinem Ingenieurbüro
geplant. ImMomentbeziehendieÜber-
bauung Räbmatt und die See-
matt-SchulhäuserWärme(und imSom-
mer auchabgekühltesWasser zur sanf-
ten Kühlung der Gebäude) vom
Seewärmeverbund Seematt. Im Okto-
ber wird das Schulhaus Dorfhalde an-
geschlossen. Weitere Anschlüsse sind
inPlanung,denndieSeewärmenutzung
sei imMoment erst etwa zu 50Prozent
ausgelastet, erklärteElioVanoli vonder
C. Vanoli Gruppe, einer der Hauptini-
tianten des Seewärmeverbundes.

ErneuerbareEnergie
fürKinder sichtbarmachen
ZuBeginn des Infoanlasses überrasch-
ten die Küssnachter 4.-Klässler von
Lehrerin Natalie Feusi mit dem erfri-
schendenGesangvonzweiLiedernzum
ThemaWasser. Speaker JulesPikali be-
tonte,dassgeradeauch fürunserenach-
folgendenGenerationendie Investitio-
nen in erneuerbare Energien wichtig
seien. Umdiese sichtbar und erklärbar
zumachen,wurde inKüssnacht ein so-
genannter «EnergieTatOrt» eröffnet:
NebendemPumpwerk steht eine Info-
tafelmit einemRätsel zumThemaWär-
menutzung aus Seewasser. Sabine
Betschart, Umwelt- undEnergiebeauf-
tragte des Bezirks, ermunterte die An-
wesenden zum Besuch solcher «Ener-
gieTatOrte», von denen in der Region
Luzernbereitsmehrereerstelltwurden.

Die Besichtigung des Pumpwerkes, die zwei Wasserlieder der 4.-Klässler, die Übergabe des Energiestadtzertifikats sowie ein
Podiumsgespräch waren die Höhepunkte am Infoanlass Seewärmeverbund Seematt am Samstag. Bilder: Ruth Auf der Maur


